
Buchbesprechungen

KKäämmppff--JJaannsseenn,,  HHeellggaa::  ÄÄsstthheettiisscchhee  FFoorrsscchhuunngg..  WWeeggee  dduurrcchh  AAllllttaagg,,  KKuunnsstt  uunndd  WWiisssseennsscchhaafftt..
ZZuu  eeiinneemm  iinnnnoovvaattiivveenn  KKoonnzzeepptt  äässtthheettiisscchheerr  BBiilldduunngg..  KKööllnn::  SSaalloonn  VVeerrllaagg  22000011,,  330066  SS..;;  zzaahhll--
rreeiicchhee  ss //ww  AAbbbbiilldduunnggeenn,,  EEUURR  1155,,--  ;;  IISSBBNN::  33--8899777700--112277--88
Ästhetische Bildung ist ein zentraler Bereich intentionaler Auseinandersetzung des Men-
schen mit seiner Welt. Ästhetische Bildung findet stets in einer wahrnehmenden und erkun-
denden Zuwendung zur Welt und zum Selbst statt. Demnach lässt sie sich nicht auf Bil-
dungsinstitutionen begrenzen, sondern durchdringt alle Lebensbereiche; gerade auch den
Freizeitbereich. Weil sich ästhetische Bildung durch das Merkmal des Erkundens einer selbst
gewählten Thematik auszeichnet, leuchtet es unmittelbar ein, hierfür den Begriff der »Ästhe-
tischen Forschung« auf seine Brauchbarkeit hin zu überprüfen. Die Kunstpädagogin Helga
Kämpf-Jansen kommt nach vielen Jahren eigener wissenschaftlicher und künstlerischer
Tätigkeit zu dem überzeugenden Schluss, dass mit der Terminologie der »Ästhetischen For-
schung« eine tragfähige und innovative Konzeption für ästhetische Bildung zu schaffen ist.
Solche ästhetischen und kulturellen Selbstbildungsprozesse können pädagogisch angeregt
und gefördert werden. Die Anregungen hierfür kommen im vorliegenden Buch nicht mit
dem pädagogischen Zeigefinger daher. Und die Autorin setzt auch nicht – wie so viele Ver-
öffentlichungen – auf rezeptartige, in der Praxis leicht umsetzbare Übungen, sondern sie
lotet erstens den Begriff »ästhetische Forschung« in Bezug zu den Feldern Alltag, Kunst und
Wissenschaft hermeneutisch aus. Zweitens dokumentiert sie einfühlsam exemplarische
ästhetische Forschungen von Kindern bis zu Erwachsenen. In diesen Beispielen wird auf
frappierende Weise die anthropologisch fast selbstverständliche Nähe der ästhetischen For-
schung zu menschlicher Welt- und Selbsterkundung deutlich.

Der Ansatz fügt sich nahtlos in bisherige alltägliche Praxis der Menschen ein, die bewusst,
teils experimentell wahrnehmen und erkunden. Kinder tun dies z.B. alltäglich, Künstlerin-
nen und Künstler auch. Aber das Konzept »ästhetische Forschung« wird von der Autorin
außerdem in die Theoriediskurse der letzten Jahre u. a. in den Bereichen Kunstwissenschaft,
Didaktik, Lehr- / Lernforschung, Soziologie, Linguistik und philosophische Ästhetik einge-
bunden.

Helga Kämpf-Jansen gelingt es mit ihrem Buch, zwei bisher sich fast polar gegenüberste-
hende Ansätze im Bereich der Kultur- und Kunstpädagogik miteinander zu verbinden,
indem sie die innovativen Potenziale aus beiden Ansätzen pragmatisch nutzt. Zum einen
bezieht sie sich auf Elemente von so genannten kunstnahen, ästhetischen Projekten, die vor
allem von Gert Selle entwickelt wurden. Und zum anderen gibt sie den aufklärerischen
Anspruch ästhetischer Bildung nicht auf, wie er insbesondere von Gunter Otto immer wie-
der betont wurde und wie er auch Kämpf-Jansens frühere Tätigkeiten prägte. Zusammen-
gefasst liegt in diesem Punkt die eigentliche zukunftweisende Bedeutung des Buches für das
gesamte Feld der Kulturpädagogik und kulturellen Bildung in Theorie und Praxis.

PD Dr. Georg Peez
Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am Main

Institut für Kunstpädagogik, Postfach 11 19 32, D-60054 Frankfurt a. M.

WWiillkkeenn,,  UUddoo  ((HHrrssgg..))::  TToouurriissmmuuss  uunndd  BBeehhiinnddeerruunngg..  EEiinn  ssoozziiaall--ddiiddaakkttiisscchheess  KKuurrssbbuucchh  zzuumm
RReeiisseenn  vvoonn  MMeennsscchheenn  mmiitt  HHaannddiiccaappss..  NNeeuuwwiieedd::  LLuucchhtteerrhhaanndd  22000022,,  227755  SS,,  EEUURR  1133,,--  ;;
IISSBBNN::  33--440077--5566116666--00
Der begrüßenswerte Sammelband von Udo Wilken hebt mit dem Titel »Tourismus und
Behinderung« sehr grundsätzlich an, fast wie ein Handbuch zum Thema. Grundlegend sozi-
alpolitisch ist auch das gemeinsame Selbstverständnis der zahlreichen Autoren. Reisen und
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Urlaub sind heute »Bürgerrecht«. Sie gehören zum erwartbaren Lebensstandard in einem rei-
chen westlichen Industrieland einfach dazu. Wer hiervon ausgeschlossen bleibt, nicht teilha-
ben kann, ist nicht gleich arm, aber zumindest arm dran. In den Beiträgen des Sammelbandes
geht es demgemäß um einen »Tourismus für Alle«, um einen »humanen, partizipativen und
sozialverträglichen« Tourismus ohne »Diskriminierung, Ausgrenzung und Ausschluss«. 

Wie es sich für ein gutes Kursbuch gehört, werden von Udo Wilken und seinen Mitauto-
ren grundlegende Fakten zur Situation von Behinderten in Deutschland vorgestellt (immer-
hin 8% der Bevölkerung) und auf die Möglichkeiten der touristischen Mobilität und die
Angebotsgestaltung für Behinderte bezogen. Als richtungsweisend erweist sich dabei die dif-
ferenzierte Betrachtung z.B. nach Art der Behinderung und unterschiedlichen Reiseformen.
Dabei gilt für alle Überlegungen das Ziel, Reisen von Menschen mit Handicaps möglicher zu
machen. Nicht ganz verständlich erscheint dabei, warum manche Reiseanalysen aus den 80er
Jahren nicht noch einmal aktualisiert werden konnten, zumal sich in der gesellschaftlichen
Entwicklung nach 1989 doch einiges getan hat.

Das Buch »Tourismus und Behinderung« ist trotzdem allen Studierenden im Bereich der
Freizeitwissenschaft und des Tourismusmanagement dringend ans Herz zu legen. Es schärft
nachhaltig das Bewusstsein für die besondere Problematik der Behindertenintegration in den
Tourismus. Es gibt darüber hinaus Hinweise auf praktische Modelle, z.B. Stadtführungen für
behinderte Schüler in Würzburg, und Ansprechpartner wie die nationale Koordinationsstelle
NatKo, und zeigt auch mögliche Potenziale eines Nischenmarktes auf, die vielleicht noch gar
nicht ausgeschöpft sind. Auch Mitarbeitern in der Behindertenarbeit und in der
Altenbetreuung kann das Kursbuch neue Sichtweisen auf ihre Arbeit und die Möglichkeiten
eines Reisens mit Behinderten eröffnen.

Integration von Behinderten in den Alltag und in den Tourismus speziell ist immer noch
ein schwieriges Thema. Dass dazu zwingend auch die Kritik »gesellschaftlicher Normalitäts-
standards« gehört, darauf weist Franz Pöggeler in seinem Beitrag zu Recht hin. Leistungs-
standards aus dem Beruf werden in die Freizeit verlängert. Dem Idol der »Spaßgesellschaft«
ist eine neue Ethik der Freizeit gegenüberzustellen, in der nicht alles, was dem Spaß-Konsum
entgegensteht und nicht in das Klischee passen will, eben »alles Unangenehme – Leid,
Krankheit, Entbehrung, und eben jede Art von Behinderung«, ausgrenzt und aus dem öffent-
lichen Raum verbannt wird. Normalität zu leben, dazu gehört heute auch, Urlaub zu haben,
verreisen zu können und die vielfältigen Leistungen der Tourismusindustrie auch in
Anspruch nehmen zu können, ohne sich jedoch den Leistungs- und Spaßritualen völlig zu
unterwerfen.

In drei große Abschnitten hat der an der Fachhochschule Hildesheim arbeitende und leh-
rende Herausgeber die Beiträge von insgesamt 13 Co-Autoren geordnet: theoretische
Grundlagen, praktische Realisierungs-Chancen und organisatorische Aspekte von Behinder-
tenreisen. Vier Perspektiven fließen dabei in diesem Sammelband zusammen und machen
das vielschichtige Gesamtpanorama aus: die wissenschaftliche Begleitung des Behinderten-
reisens, die tourismuswirtschaftliche Sicht des Reiseveranstalters und Reisemittlers, der Stand-
punkt der Behinderten-Interessenverbände und die Mitarbeiter-, Angehörigen- und
Betroffenenperspektive. Die Beiträge sind praxisnah und zugleich in der Sozialforschung fun-
diert.

Packend zu lesen und mit vielen praktischen Hinweisen angereichert sind die Fallstudien
zu den Chancen von Reisen mit körperlich und geistig Behinderten. Einfühlsam und genau
schildert beispielsweise Winfried Kerkhoff die Campingreisen im Wohnmobil über fünf
Jahre mit seiner gelähmten Frau Erika, berichtet offen über die schwierigen Planungen und
Vorbereitungen, die Möglichkeiten und Grenzen, an die man sich herantasten kann; immer
zur Freude der Behinderten, die ihre Chancen auf Teilhabe und Lebensbereicherung durch-
aus wahrnehmen. Nicht ohne ein wenig befreiende Selbstironie beschreibt Gruppenbetreuer
Johannes Kuhn seine Reiseerlebnisse mit zwei geistig Behinderten auf Mallorca. Normalität
zu leben kann bisweilen auch ganz schön anstrengend sein.

Spektrum Freizeit 24 (2002) 2148
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Der Band versammelt Beiträge mit ganz unterschiedlichen Zugängen, Sprachstilen und the-
oretischem Niveau. Gemeinsam scheint ihnen zu sein: Hier wird auf ganz unterschiedliche
Weise Bilanz einer 20jährigen Auseinandersetzung um die Integration von Behinderten in
den Tourismus gezogen. 20 Jahre nach den ersten Aktionen zum Jahr der Behinderten, ersten
Selbsthilfe-Initiativen, Reiseprodukten stellt sich die Frage: Sind die Behindertenreisen
»erwachsen« geworden? Sind behinderte Reisende heute eher akzeptiert als Anfang der 80er
Jahre? Die Bewertung bleibt verhalten skeptisch, trotz einzelner Erfolge. »Insgesamt hat sich
in Deutschland auf dem Reisemarkt für Behinderte einiges zum Positiven gewandelt«, bilan-
ziert Yvo Escales als Beobachter der Tourismusmarktes für Behinderte (S. 241). Doch so recht
glauben kann man diese Einschätzung nicht angesichts der zugleich präsentierten langen
Liste von unmöglichen bis ärgerlichen Zuständen für behinderte Reisende in
Verkehrsmitteln, bei Reiseveranstaltern oder Hotels. Auch gibt es mehr Spezialangebote, aber
sie sind wenig bekannt und damit auch nicht genügend erfolgreich. 

Die Spannung zwischen den verlockenden Reiseangeboten und den rasant gestiegenen
Mobilitätsmöglichkeiten auf der einen Seite und den realen Beteiligungschancen von Behin-
derten am Reisegeschehen scheint insgesamt eher größer als kleiner geworden zu sein in den
letzten Jahren, auch wenn sich einiges im Bereich der Spezialgebote und der Erleichterung
einer individuellen Freizeitmobilität getan hat. So muss quasi als warnendes Exempel am
Ende doch wieder auf die irritierenden Urteile des Landgerichts Frankfurt von 1980 und des
Amtsgerichts Flensburg von 1992 hingewiesen werden, nach denen die Begegnung mit
Behinderten am Urlaubsort einen offenbar berechtigten Reisemangel darstellt.

Dr. Dieter Brinkmann
Hochschule Bremen

Fachbereich Sozialwesen, Neustadtswall 30, D-28199 Bremen

Neuerscheinungen

AAcchhtteennhhaaggeenn,,  FFrraannkk //GGooggoolliinn,,  IInnggrriidd  ((HHrrssgg..))::  BBiilldduunngg  uunndd  EErrzziieehhuunngg  iinn  ÜÜbbeerrggaannggssggeesseellll--
sscchhaafftteenn..  BBeeiittrrääggee  zzuumm  1177..  KKoonnggrreessss  ddeerr  DDeeuuttsscchheenn  GGeesseellllsscchhaafftt  ffüürr  EErrzziieehhuunnggsswwiisssseenn--
sscchhaafftt..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  330000  SS..,,  EEUURR  2244,,8800
Die Beiträge zum 17. Kongress der DGfE befassen sich mit den Veränderungen, die die
Gesellschaften an der Jahrtausendschwelle erleben. Tiefgreifende kulturelle, sozio-ökonomi-
sche, technische und ökologische Umbrüche haben Konsequenzen für Erziehung und
Bildung. Die Analyse dieser Prozesse und die möglichen Beiträge der Erziehungswissen-
schaft zu ihrer Bewältigung stehen im Mittelpunkt des Buches.

AAlltt,,  GGuuiiddoo //BBiillll,,  HHoollggeerr //MMaacchhnniigg,,  MMaatttthhiiaass  ((HHrrssgg..))::  NNeeuuee  TTeecchhnnoollooggiieenn..  AAuuff  ddeemm  WWeegg  iinn
ddiiee  WWiisssseennss--  uunndd  IInnffoorrmmaattiioonnssggeesseellllsscchhaafftt..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  116600  SS..,,  EEUURR
1100,,--
Das Buch beleuchtet die Auswirkungen der Neuen Technologien auf Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik aus unterschiedlicher Perspektive. Die Neuen Technologien haben die
Gesellschaft als Ganzes und all ihre Teilbereiche verändert. Das birgt neue Chancen und
neue Risiken. Wie begegnen in Deutschland Wirtschaft, Wissenschaft und Politik diesen
Herausforderungen? Durch die Diskussion in diesem Buch wird ein Bild Deutschlands im
Informationszeitalter gezeichnet.

AAuueerrnnhheeiimmeerr,,  GGeeoorrgg  ((HHrrssgg..))::  IInntteerrkkuullttuurreellllee  KKoommppeetteennzz  uunndd  ppääddaaggooggiisscchhee  PPrrooffeessssiioonnaalliittäätt..
IInntteerrkkuullttuurreellllee  SSttuuddiieenn  1133..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  224400  SS..,,  EEUURR  1188,,--
Das Buch enthält kritische Beiträge zur Interkulturellen Kompetenz in der Pädagogik und
Versuche, das Konzept weiterzudenken und praktisch umzusetzen.
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BBaacchhlleeiittnneerr,,  RReeiinnhhaarrdd //PPeennzz,,  OOttttoo::  TToouurriissmmuusseeffffeekkttee  uunndd  TToouurriissmmuussffoollggeenn..  RReeggiioonneenn  uunndd
IIddeennttiittäätteenn  iimm  WWaannddeell..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22..  aakkttuuaalliissiieerrttee  AAuuffllaaggee  22000022,,  112288  SS..,,
EEUURR  1177,,--
Der Tourismus im Alpenraum wird immer wieder äußerst zwiespältig gesehen. Er pendelt in
der Oberflächendiskussion zwischen »Fluch« und »Segen« für die Region. Die quantitative
Entwicklung der Touristenströme in den Alpen unterliegt in jüngster Zeit deutlichen
Schwankungen, wobei eine Entwicklungsrichtung offen ist. Dies ist Anlass genug, die Tou-
ristifizierung alpiner Räume auf ihre Folgen und Effekte hin zu analysieren. Der vorliegen-
de Band beantwortet zentrale Fragen: Wie gehen die Betroffenen (die »Bereisten«) mit dem
Tourismus um? Welche Folgen in Kultur und Sozialem stellen sich ein?

BBeeiisseennhheerrzz,,  GGeerrhhaarrdd  HH..::  KKiinnddeerraarrmmuutt  iinn  ddeerr  WWoohhllffaahhrrttssggeesseellllsscchhaafftt..  DDaass  KKaaiinnssmmaall  ddeerr
GGlloobbaalliissiieerruunngg..  DDJJII--RReeiihhee  ((KKiinnddeerr))..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  119988  SS..,,  EEUURR  2255,,--
Kinderarmut in Wohlfahrtsstaaten ist ein inzwischen viel beachtetes Phänomen. Die Politik
reagiert freilich eher hilflos darauf. Das Buch analysiert Kinderarmut als Warnzeichen vor
dem ungebremsten Fortschreiten ökonomischer, kultureller und sozialer Globalisierung.

BBiieebbeerr--DDeellffoossssee,,  GGaabbrriieellllee::  VVoomm  MMeeddiieennkkiinndd  zzuumm  KKiinnddeerrssttaarr..  EEiinnfflluussss--  uunndd  WWiirrkkffaakkttoorreenn
aauuff  VVoorrsstteelllluunnggeenn  uunndd  PPrroozzeessssee  ddeess  EErrwwaacchhsseennwweerrddeennss..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,
337700  SS..,,  EEUURR  2255,,--
Das Buch behandelt den noch weithin tabuisierten Einsatz von Kindern als Stars – Kinder,
die vor allem gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ambitionen dienen –, sowohl was die
Wirkung der Rezeption dieser Modelle anbelangt, wie auch im Hinblick auf die fremdbe-
stimmte Kindheit der Protagonisten.

BBrraannddll,,  SSeebbaassttiiaann //HHiillddeebbrraannddtt,,  EEcckkaarrtt::  ZZuukkuunnfftt  ddeerr  AArrbbeeiitt  uunndd  SSoozziiaallee  NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt..  ZZuurr
TTrraannssffoorrmmaattiioonn  ddeerr  AArrbbeeiittssggeesseellllsscchhaafftt  vvoorr  ddeemm  HHiinntteerrggrruunndd  ddeerr  NNaacchhhhaallttiiggkkeeiittssddeebbaattttee..
OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  228800  SS..,,  EEUURR  2288,,--
Dieses Buch wählt seinen Zugang über den Diskurs um Zukunft der Arbeit und argumen-
tiert, dass die gegenwärtigen Tendenzen der Flexibilisierung und Entgrenzung der Erwerbs-
arbeit einen erweiterten Arbeitsbegriff erfordern, der gleichzeitig offen für die Gerechtig-
keitsnormen der Nachhaltigkeit ist.

BBrreeuueerr,,  CChhrriissttoopphh //MMiicchheellss,,  HHaarraalldd  ((HHrrssgg..))::  TTrreennddssppoorrtt::  MMooddeellllee,,  OOrriieennttiieerruunnggeenn  uunndd
KKoonnsseeqquueennzzeenn..  AAaacchheenn::  MMeeyyeerr  uunndd  MMeeyyeerr  22000033
Dieser Sammelband fasst den aktuellen Forschungsstand zum Thema Trendsport zusam-
men. Zahlreiche Autoren geben Antworten auf die Frage: Was ist Trendsport? Wie entste-
hen Trendsportarten? Müssen und können Sportvereine auf die Trendsportnachfrage rea-
gieren? Wie werden Trendsportarten gelernt? Welche Anforderungen werden an die
räumliche Infrastruktur gestellt? Wie lässt sich Trendsport im Rahmen des City- und
Regional-Marketings nutzen? Dieser Band ist durch die Zusammenarbeit der Deutschen
Sporthochschule Köln mit dem LandesSportBund Nordrhein-Westfalen und dem
Ministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen
entstanden.

BBrreeyyvvooggeell,,  WWiillffrriieedd  ((HHrrssgg..))::  TTaattttooooss..  VVeeggaanniissmmuuss..  EEiinnffüühhrruunngg  iinn  ddiiee  jjuuggeennddkkuullttuurreellllee
SSzzeennee..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  220000  SS..,,  EEUURR  1155,,--
Der Band leistet eine Einführung in die neuere Jugendkulturtheorie der »Cultural Studies«.
Er macht befremdliche jugendkulturelle Szenen in ihren Orientierungen nachvollziehbar.
Das massenhafte Aufgreifen der Tätowierung und der Veganismus als radikale Form des
Vegetariers stehen im Zentrum der auf teilnehmende Beobachtung und narrative Interviews
gegründeten Darstellung und Analyse.
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CCaasstteellllss,,  MMaannuueell::  DDaass  IInnffoorrmmaattiioonnsszzeeiittaalltteerr  IIII..  DDiiee  MMaacchhtt  ddeerr  IIddeennttiittäätt..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++
BBuuddrriicchh  22000022,,  550000  SS..,,  EEUURR  3344,,9900
Im zweiten Band zeigt Castells die beiden großen einander entgegen gesetzten Trends unse-
rer Welt: Globalisierung und Identität. Die Revolution der Informationstechnologie und die
Erneuerung des Kapitalismus haben die Netzwerkgesellschaft begründet, gekennzeichnet
durch die global agierende Wirtschaft, durch Flexibilisierung und Unsicherheit von Arbeit
und durch eine Kultur der »realen Virtualität«. Aber daneben schafft sich kollektive Identität
machtvoll Ausdruck. Sie stemmt sich gegen die Globalisierung und beharrt auf kultureller
Eigenständigkeit, auf Selbstbestimmung über Leben und Umwelt. Castells beschreibt und
analysiert Ursprünge, Ziele und Wirkungen übergreifender Bewegungen wie Feminismus
und Ökologie ebenso wie begrenzter Bewegungen, die sich auf Religion, Nation, Ethnie
oder Familie beziehen.

CCaasstteellllss,,  MMaannuueell::  DDiiee  IInntteerrnneett--GGaallaaxxiiee..  IInntteerrnneett,,  WWiirrttsscchhaafftt  uunndd  GGeesseellllsscchhaafftt..  OOppllaaddeenn::
LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  334400  SS..,,  EEUURR  1144,,8800
Manuel Castells gibt detailliert und faszinierend Aufschluss über das »Woher« und – soweit
aus der aktuellen Situation erkennbar – »Wohin« des Internet und, damit verbunden, der
neuen Netzwerkgesellschaft, deren zentrales Kommunikationsmedium das Internet ist.

CCooeelleenn,,  TThhoommaass::  KKoommmmuunnaallee  JJuuggeennddbbiilldduunngg..  RRaauummbbeezzooggeennee  IIddeennttiittäättssbbiilldduunngg  zzwwiisscchheenn
SScchhuullee  uunndd  JJuuggeennddaarrbbeeiitt..  FFrraannkkffuurrtt //MM..::  PPeetteerr  LLaanngg  22000022,,  331133  SS..,,  EEUURR  4455,,5500
In diesem Buch wird das Verhältnis von schulischer und außerschulischer Pädagogik auf eine
positive – d.h. nicht defizitorientierte – Grundlage gestellt, die sowohl auf der
Gemeinsamkeit des Sozialraumes und einer daran gebundenen Identität basiert als auch an
ihrer Bildung mitwirkt. Der Argumentationsgang der Arbeit nimmt seinen Ausgang in den
bestehenden Institutionen schulischer und außerschulischer Pädagogik sowie den sie betref-
fenden Debatten und verläuft dann zu den lebensweltlichen Grundfragen nach dem Zusam-
menhang von raumbezogener Identitätsbildung und kommunaler Öffentlichkeit. Neben
Überlegungen zur Methodologie einer pädagogischen Sozialforschung und vorbereiteten
Skizzen zu einer Pädagogik des Raumes umfasst die Veröffentlichung auch das Modell einer
kommunalen Jugendbildung in arbeitsteiliger Trägerschaft.

DDiiaazz--BBoonnee,,  RRaaiinneerr::  KKuullttuurrwweellttlliicchhee  DDiisskkuurrssee  uunndd  iihhrree  lleebbeennssssttiillbbeezzooggeennee  WWeerrttiiggkkeeiitt..
EEnnttwwuurrff  uunndd  eemmppiirriisscchhee  AAnnwweenndduunngg  eeiinneerr  ddiisskkuurrsstthheeoorreettiisscchheenn  EErrwweeiitteerruunngg  ddeerr  bboouurrddiieeuu--
sscchheenn  DDiissttiinnkkttiioonnsstthheeoorriiee..    OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  440000  SS..,,  EEUURR  3355,,--
Das Buch legt die Theorie und Methode für die Analyse des lebensstilbezogenen Sinns kul-
tureller Genres vor. Anhand einer beispielhaften Diskursanalyse von Heavy-Metal- und
Techno-Zeitschriften wird die Anwendbarkeit des diskurstheoretischen Ansatzes für kultur-
soziologische Forschung demonstriert.

FFrriieeddll,,  HHaarraalldd::  TToouurriissmmuusseetthhiikk..  TThheeoorriiee  uunndd  PPrraaxxiiss  ddeess  uummwweelltt-- uunndd  ssoozziiaallvveerrttrräägglliicchheenn
RReeiisseennss..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  225588  SS..,,  EEUURR  2233,,--
Tourismus explodiert zum weltweit größten Wirtschaftssektor, doch bleibt die Bevölkerung
der Urlaubsregionen, v.a. in der Dritten Welt, der große Verlierer. Trotz seiner sichtbaren
Bedeutung spielte das Thema Tourismus in der Philosophie bisher praktisch keine Rolle. In
diesem Buch werden erstmals die ethischen Dimensionen des Tourismus untersucht und die
Handlungsspielräume innerhalb des Tourismussystems ausgelotet, um die Folgeschäden des
Urlaubs zu verhindern. Dabei wird deutlich, dass der verantwortungsbewusste Urlauber
auch selbst durch Erlebnisgewinn profitieren kann.

FFuurrttnneerr--KKaallllmmüünnzzeerr,,  MM.. //HHöössssll,,  AA.. //JJaannkkee,,  DD..  uu..aa..::  IInn  ddeerr  FFrreeiizzeeiitt  ffüürr  ddaass  LLeebbeenn  lleerrnneenn..  EEiinnee
SSttuuddiiee  zzuu  ddeenn  IInntteerreesssseenn  vvoonn  SScchhuullkkiinnddeerrnn..  MMüünncchheenn::  DDJJII  VVeerrllaagg  22000022,,  334400  SS..,,  EEUURR  2222,,--
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Die Publikation informiert über die Freizeitinteressen von Kindern im Alter von ca. zehn
bis 13 Jahren unter dem Gesichtspunkt ihrer Relevanz für Bildungs- und Lernprozesse. Sie
wendet sich vor allem an Freizeit- und Schulpädagogen.

GGrraaff,,  BBeettttiinnaa::  RReeiisseenn  uunndd  sseeeelliisscchhee  GGeessuunnddhheeiitt  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  336600  SS..,,
EEUURR  2255,,--
Das Buch beschäftigt sich mit der Fragestellung, ob und wie Urlaub und Reisen Beitrag zur
seelischen Gesundheit der Reisenden leisten können. Dazu wurden vergleichend zwei
kontrastierende Reisemilieus (mittels teilnehmender Beobachtung und inhaltsanalytisch
ausgewerteten Interviews) untersucht: Campingurlauber in Deutschland und Rucksack-
reisende, die in außereuropäischen Ländern unterwegs waren. Ergebnis ist ein Modell, das
die Reiseerfahrung als eine ästhetische Erfahrung interpretiert, in deren Rahmen Mensch
und Umwelt in spezifischer Weise zusammenwirken. Dabei kommt es zu Veränderungen
von Wahrnehmung und Erleben, welche sich unter günstigen Bedingungen positiv auf die
seelische Gesundheit auswirken können. Im angewandten Teil werden einmal Schluss-
folgerungen zu den Möglichkeiten und Grenzen des Reisens als therapeutische Erfahrung
formuliert und zum anderen Überlegungen angestellt, wie Freizeitumwelten, ob am
Urlaubsort oder zu Hause, so gestaltet werden können, dass »gesundheitsförderliche
Lebenswelten« entstehen.

GGrrooeebbeenn,,  NNoorrbbeerrtt//HHuurrrreellmmaannnn,,  BBeettttiinnaa  ((HHrrssgg..))::  MMeeddiieennkkoommppeetteennzz..  VVoorraauusssseettzzuunnggeenn,,
DDiimmeennssiioonneenn,,  FFuunnkkttiioonneenn..  WWeeiinnhheeiimm::  JJuuvveennttaa  22000022,,  331188  SS..,,  EEUURR  2255,,--
Der vorliegende Band zielt auf eine möglichst präzise und interdisziplinär überseinstim-
mende konzeptuelle Ausarbeitung des Begriffs der Medienkompetenz. Als normative
Leitidee wird für ein dem politischen und kulturellen Wandel Rechnung tragendes Konzept
das Menschenbild des »gesellschaftlich handlungsfähigen Subjekts« vorgeschlagen.

GGrruubbeerr,,  SSaabbiinnee //TThhiieenn,,  KKllaauuss //LLööfffflleerr,,  KKllaarraa  ((HHrrssgg..))::  BBeewweeggttee  ZZeeiitteenn..  AArrbbeeiitt  uunndd  FFrreeiizzeeiitt
nnaacchh  ddeerr  MMooddeerrnnee..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  224400  SS..,,  EEUURR  2222,,--
Die These von der Flexibilisierung der Alltage zwischen Arbeit und Freizeit ist es, die der
Revision unterzogen wird: pointiert in Statements, detailliert in Ethnographien. Es kom-
men die Identitätspolitiken von Jugendlichen, Hausfrauen und ehrenamtlich Tätigen eben-
so zur Sprache wie die Selbstdarstellung von Freiberuflern und Wissenschaftlern. Und es
wird deutlich: Traditionen der Moderne, jene der Trennung zwischen Arbeit und Freizeit,
überlagern sich mit Strategien der Postmoderne, der Dynamisierung individueller Lebens-
welten.

HHaarrnneeyy,,  KK.. //HHeeiikkkkiinneenn,,  AA.. //RRaahhnn,,  SS.. //SScchheemmmmaannnn,,  MM..  ((eeddss..))::  LLiiffeelloonngg  LLeeaarrnniinngg::  OOnnee
FFooccuuss,,  DDiiffffeerreenntt  SSyysstteemmss..  FFrraannkkffuurrtt //MM..::  PPeetteerr  LLaanngg  22000022,,  224466  SS..,,  EEUURR  3377,,8800
The articles on different subjects of the broader theme »lifelong learning« represent the
latest results of the discussions of the »Vocational Education and Culture Research
Network«. The contributions, written by authors from six European countries, mention
nearly the whole spectrum of issues and arguments distinguishing the current debate on life-
long learning. The publication includes therefore questions of biographies as well as system-
oriented approaches, it refers to international comparisons as well as to country studies, to
self-organised and self-directed learning as well as to the role of institutions, to gender
aspects as well as to the importance of age.

HHeenncckkeell,,  DDiieettrriicchh //EEbbeerrlliinngg,,  MMaatttthhiiaass  ((HHrrssgg..))::  RRaauummzzeeiittppoolliittiikk..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh
22000022,,  226600  SS..,,  EEUURR  2255,,--  
Das Buch gibt einen Überblick über den state of art in der Verknüpfung von Stadt- bzw.
Regionalforschung und öffnet den Blick für notwendige Weiterentwicklungen.
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HHiieettzzggee,,  MMaauudd  CCoorriinnnnaa::  KKaalleeiiddoosskkooppee  ddeess  KKöörrppeerrss..  RRiittuuaallee  ddeess  SSppoorrttss..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++
BBuuddrriicchh  22000022,,  339900  SS..,,  EEUURR  3399,,--  
Das Buch untersucht, inwieweit Sport Ritual ist. Die wilden Stämme der Fußballfans, die
tribes der Technoszene, peruanische Mesa-Rituale in Großstadthinterhöfen: Ist hier etwas
durcheinander geraten oder tritt nur hervor, was noch nie wirklich verschwunden war – die
rituelle Einbettung der Menschen durch ihre unbewusste körperliche Intitation in die
Gegebenheit ihrer jeweiligen Gesellschaft?

HHiinnsscchh,,  RRüüddiiggeerr //PPffiinnggsstteenn,,  UUllrriicchh::  GGrruuppppeennttrraaiinniinngg  ssoozziiaalleerr  KKoommppeetteennzzeenn  ((GGSSKK))..
GGrruunnddllaaggeenn,,  DDuurrcchhffüühhrruunngg,,  MMaatteerriiaalliieenn  ffüürr  ddiiee  kklliinniisscchhee  PPrraaxxiiss..  WWeeiinnhheeiimm::  BBeellttzz  22000022,,  44..
AAuuffllaaggee,,  225500  SS..  ++  CCDD--RROOMM,,  EEUURR  4499,,9900
Selbstbewusstsein, Selbstsicherheit – wer wünscht sich das nicht? Mitunter ausschlaggebend
für den beruflichen wie privaten Erfolg sind die persönlichen Kompetenzen: Soziale und
kommunikative Fertigkeiten sowie die Fähigkeit, Kompromisse zwischen den eigenen
Bedürfnissen und sozialen Erfordernissen zu finden und zu verwirklichen. Es liegt in der
Natur der Sache, dass sich derartige Fertigkeiten am besten in einer Gruppe trainieren las-
sen.

HHllaavvaacc,,  CChhrriissttiiaann //IInnssttiittuutt  ffüürr  IInntteeggrraattiivveenn  TToouurriissmmuuss  &&  FFrreeiizzeeiittffoorrsscchhuunngg  ((HHrrssgg..))::  ZZuurrüücckk
iinn’’ss  PPaarraaddiieess..  NNeeuuee  WWeeggee  iimm  GGaarrtteennttoouurriissmmuuss..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  116600  SS..,,
EEUURR  2233,,--
Auf der Suche nach dem verlorenen irdischen Paradies begeben sich jährlich Millionen von
Menschen in Gärten und Parks, auf der ganzen Welt. Diese Suche spielt sich oft im Span-
nungsfeld zwischen touristischer bzw. Freizeitnutzung und Denkmalerhaltung ab. Seit
(historische) Gärten und Parks als Denkmäler anerkannt sind, wird die Frage nach einer
sinnvollen Symbiose zwischen touristischer Nutzung und Denkmalerhaltung immer offen-
sichtlicher. Mit den vorliegenden Beiträgen zum Gartentourismus sollen deshalb Hinweise
auf einen schonenden Umgang von (historischen) Gärten und Parks durch den Tourismus
gegeben werden. »Nutzer« kommen ebenso wie »Schützer« zu Wort. Letztlich sollte jedoch
die erhaltene historische Substanz als Hauptfaktor auch der touristischen Attraktivität
begriffen werden.

HHoocchhsscchhiilldd,,  AArrlliiee  RR..::  DDiiee  ZZeeiittffaallllee..  WWeennnn  AArrbbeeiitt  zzuumm  ZZuuhhaauussee  wwiirrdd  uunndd  ddiiee  FFaammiilliiee  zzuumm
AArrbbeeiittssppllaattzz..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  330000  SS..,,  EEUURR  1188,,--
Diese bahnbrechende Studie aus den USA untersucht, in welche Zeitfallen berufstätige
Eltern zwischen den Imperativen einer globalisierten Arbeitswelt und den Anforderungen
des Familienlebens geraten.

HHööppeerr,,  CCllaauuss--JJüürrggeenn  uu..aa..::  DDiiee  ssppiieelleennddee  GGrruuppppee..  111155  VVoorrsscchhllääggee  ffüürr  ssoozziiaalleess  LLeerrnneenn  iinn  ddeerr
GGrruuppppee..  DDoonnaauuwwöörrtthh,,  AAuueerr  VVeerrllaagg  GGmmbbHH  22000011,,  115599  SS..,,  EEUURR  1111,,8800
Spiele bieten einen geschützten Lernbereich für menschliches Verhalten. Die hier gesam-
melten und erläuterten gruppendynamischen Spiele ermöglichen GruppenleiterInnen ihren
gezielten Einsatz in allen Formen der Gruppenarbeit.

KKiieeffll,,  WWaalltteerr::  SScchhllaarraaffffeennllaanndd,,  BBüühhnnee  uunndd  VVeennttiill..  EEiinn  PPllääddooyyeerr  ffüürr  ddeenn  ggaannzz  nnoorrmmaalleenn
BBaaddee-- uunndd  PPaauusscchhaallttoouurriissmmuuss..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  112288  SS..,,  EEUURR  1188,,--
Die ganz »normalen«, »traditionellen« Pauschalurlaube und Bade-Sonne-Strandferien in
den Urlauberenklaven vor allem am Mittelmeer sind in den letzten Jahren von einer elitä-
ren Zivilisationskritik erbarmungslos abgewertet und in die Defensive gedrängt worden.
Eine latente Leistungsideologie, die Kultivierung von Abgrenzungs- und Prestigebedürf-
nissen und große Illusionen über die Nachhaltigkeit interkultureller Kontakte haben dabei
mitgespielt. Dieses Buch will zum einen die gängige Kritik am Massentourismus hinterfra-
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gen und zum anderen aufzeigen, dass die einfachen, normalen Urlaubsformen sowohl den
Bedürfnissen vieler Gäste als auch denen der Menschen in den Zielregionen entgegenkom-
men, ganz davon abgesehen, dass mögliche ökologisch und soziokulturell negative
Auswirkungen des Tourismus eher begrenzt werden.

KKiinngg,,  VVeerraa::  DDiiee  EEnnttsstteehhuunngg  ddeess  NNeeuueenn  iinn  ddeerr  AAddoolleesszzeennzz..  IInnddiivviidduuaattiioonn,,  GGeenneerraattiivviittäätt  uunndd
GGeesscchhlleecchhtt  iinn  mmooddeerrnniissiieerrtteenn  GGeesseellllsscchhaafftteenn..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  330000  SS..,,  EEUURR
2255,,--
Das Buch liefert ein neues soziologisches Konzept der Jugendphase in modernisierten
Gesellschaften. Die Autorin zeigt die sozialen Veränderungen von Lebensphasen und von
Generationen- und Geschlechterverhältnissen in Familie und Gesellschaft in der Zweiten
Moderne auf. Der Band liefert neue Erkenntnisse für die Soziologie der Jugend, der
Geschlechter, der Generationen sowie für die Sozialisationsforschung.

KKlleeiinn,,  IIrreennee //RRiitttteerr,,  KKllaauuss::  FFrreeiizzeeiitthhaannddbbuucchh..  GGrruuppppeennaarrbbeeiitt  mmiitt  KKiinnddeerrnn  lleebbeennddiigg  ggeessttaall--
tteenn..  DDoonnaauuwwöörrtthh::  AAuueerr  VVeerrllaagg  GGmmbbHH  22000022,,  224477  SS..,,  EEUURR  1166,,4400
Für haupt- und ehrenamtliche GruppenleiterInnen und FreizeitleiterInnen von Verbänden,
Vereinen, Kirchen, für LehrerInnen und ErzieherInnen bietet das Freizeithandbuch eine
Fülle von praktischen Ideen und Spielanregungen und vermittelt auch das pädagogische
Rüstzeug für wertvolle und gelungene Kinderfreizeiten. Überarbeitete Ausgabe des
»Freizeitfahrplans«.

KKlleeiinn,,  IIrreennee::  GGrruuppppeennlleeiitteenn  oohhnnee  AAnnggsstt..  EEiinn  HHaannddbbuucchh  ffüürr  GGrruuppppeennlleeiitteerr..  DDoonnaauuwwöörrtthh::
AAuueerr  VVeerrllaagg  GGmmbbHH  22000011,,  222222  SS..,,  EEUURR  1144,,4400  
GruppenleiterInnen, für die Gruppenleitung eine Aufgabe von vielen ist und die keine ein-
schlägige Ausbildung haben, nimmt dieses Buch die Angst vor Gruppen. Sie werden mit
dem Gruppenprozess und den grundlegenden LeiterIn-Haltungen vertraut gemacht. Das
Buch ist eine Einführung in Haltung und Methode der Themenzentrierten Interaktion
(TZI).

LLiinnddeerr,,  WW.. //TThhoollee,,  WW.. //WWeebbeerr,,  JJ..  ((HHrrssgg..))::  KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddaarrbbeeiitt  aallss  BBiilldduunnggsspprroojjeekktt..
OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  225500  SS..,,  EEUURR  1199,,8800
Die Kinder- und Jugendarbeit gehört zu den größten und bedeutendsten außerschulischen,
pädagogischen Handlungsfeldern. Aus unterschiedlichen Perspektiven wird in diesem Band
dieses Handlungsfeld theoretisch vermessen. Die Beiträge zeigen, dass die moderne Kinder-
und Jugendarbeit im Kern darauf zielt, über die Initiierung von Bildungsprozessen Kinder
und Jugendliche zu befähigen, ihre Lebensaufgaben kompetenter zu bewältigen.

LLiinnnneewweehh,,  KKllaauuss::  SSttrreesssskkoommppeetteennzz..  DDeerr  EErrffoollggrreeiicchhee  UUmmggaanngg  mmiitt  BBeellaassttuunnggssssiittuuaattiioonneenn  iinn
BBeerruuff  uunndd  AAllllttaagg..  WWeeiinnhheeiimm::  BBeellttzz  22000022,,  221199  SS..,,  EEUURR  1199,,9900
Im Stress sein ist vielleicht schick, macht aber auf Dauer krank. Lernen Sie daher rechtzei-
tig, sich vor den schädigenden Auswirkungen von Stress zu schützen und sorgsam mit den
eigenen Ressourcen umzugehen. –  »Den Wind können wir nicht steuern, aber die Segel
richtig setzten.«

MMaarrbbaacchh,,  JJaann  HH.. //BBiieenn,,  WWaalltteerr  ((HHrrssgg..))::  EElltteerrnnsscchhaafftt  uunndd  GGeesscchhlleecchhtt..  WWaannddeell  uunndd
EEnnttwwiicckklluunngg  ffaammiilliiaalleerr  LLeebbeennssffoorrmmeenn  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  335500
SS..,,  EEUURR  2255,,--
Im Mittelpunkt des Bandes stehen Fragen nach der Wechselwirkung zwischen gesellschaft-
lichen Umbrüchen, wie sie die deutsche Vereinigung verkörpert, und der Dynamik des
Familienlebens in den alten und neuen Bundesländern. Empirische Grundlagen bieten die
seit über einem Jahrzehnt erhobenen Daten des Familiensurveys.
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MMeerrkkeennss,,  HHaannss //ZZiinnnneecckkeerr,,  JJüürrggeenn  ((HHrrssgg..))::  JJaahhrrbbuucchh  JJuuggeennddffoorrsscchhuunngg  22 //22000022..  OOppllaaddeenn::
LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  224400  SS..,,  EEUURR  1188,,--
Zwei Themen stehen im Mittelpunkt dieser Ausgabe des Jahrbuches Jugendforschung:
Unter dem Thema »Theoretische Modelle der Jugendforschung« diskutieren drei Beiträge
die Konzepte Entwicklungsaufgaben, Altersnormen und Generation in ihrer Bedeutung für
die künftige Jugendforschung. Längsschnittstudien bilden den Kern des zweiten Themas.
Aus der Perspektive langzeitlicher Verläufe beschäftigen sie sich u.a. mit der Entwicklung
von Identität und Selbstwert von der Jugend bis ins Erwachsenenalter sowie den Schul-
leistungen von Jugendlichen.

MMüünncchhmmeeiieerr,,  RR.. //OOttttoo,,  HH..--UU.. //RRaabbee--KKlleebbeerrgg,,  UU..  ((HHrrssgg..))::  BBiilldduunngg  uunndd  KKoommppeetteennzz..  KKiinnddeerr--
uunndd  JJuuggeennddhhiillffee  vvoorr  nneeuueenn  AAuuffggaabbeenn..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  118888  SS..,,  EEUURR  1122,,8800
Das Buch befasst sich mit den Leistungen und Potenzialen der Kinder- und Jugendhilfe
bezüglich gesamtgesellschaftlicher Bildungsprozesse. Es wird deutlich, dass eine wirkungs-
volle Reform des deutschen Bildungssystems auf den Bildungsort Jugendhilfe angewiesen
ist.

NNaahhrrsstteeddtt,,  WW.. //BBrriinnkkmmaannnn,,  DD.. //TThheeiillee,,  HH.. //RRööcckkeenn,,  GG..  ((HHrrssgg..))::  LLeerrnneenn  iinn  EErrlleebbnniisswweelltteenn::
PPeerrssppeekkttiivveenn  ffüürr  PPoolliittiikk,,  MMaannaaggeemmeenntt  uunndd  WWiisssseennsscchhaafftt..  BBiieelleeffeelldd::  IIFFKKAA  22000022..
Die Bedeutung des Lernens in Erlebniswelten für die wichtigen Zielgruppen Schüler,
Familien, Senioren, Vereine und Betriebe wird vertieft. Die Struktur von Erlebniswelten
als Lernorte wird differenziert an den dominanten Beispielen Museum und Science
Center, Tierpark und Zoo, Freizeit- und Themenpark sowie Urban Entertainment Center
und Brandland verdeutlicht. »Perspektiven für Politik, Management und Wissenschaft«
zur Weiterentwicklung dieser Erlebniswelten als Lernorte werden abschließend themati-
siert.

NNaahhrrsstteeddtt,,  WW.. //BBrriinnkkmmaannnn,,  DD.. //TThheeiillee,,  HH.. //RRööcckkeenn,,  GG..  ((HHrrssgg..))::  LLeerrnnoorrtt  EErrlleebbnniisswweelltt::  nneeuuee
FFoorrmmeenn  iinnffoorrmmeelllleerr  BBiilldduunngg  iinn  ddeerr  WWiisssseennssggeesseellllsscchhaafftt..  BBiieelleeffeelldd,,  IIFFKKAA  22000022..
Ein wichtiges Ziel der Bildungsarbeit besteht in der Realisierung des lebenslangen Lernens
aller und der Effektivierung der Lern- und Bildungsprozesse zum Nutzen des einzelnen und
der gesamten Gesellschaft. Um dies erreichen zu können, sind zum Teil tiefgreifende Verän-
derungen in den traditionellen Bildungsangeboten und -einrichtungen erforderlich. So
erweitern erlebnisorientierte Lernorte den traditionellen Bildungsraum. Mit dem vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung geförderten Projekt »Erlebnisorientierte
Lernorte der Wissensgesellschaft« hat das Institut für Freizeitwissenschaft und Kulturarbeit
e.V. (IFKA) Bielefeld versucht, diese neue »Wirklichkeit der Weiterbildung« genauer zu
erfassen und zu bewerten.

NNeeuubbaauueerr,,  GGeeoorrgg;;  FFrroommmmee,,  JJoohhaannnneess;;  EEnnggeellbbrreecchhtt,,  AAnnggeelliikkaa  ((HHrrssgg..))  ÖÖkkoonnoommiissiieerruunngg  ddeerr
KKiinnddhheeiitt..  SSoozziiaallppoolliittiisscchhee  EEnnttwwiicckklluunnggeenn  uunndd  iihhrree  FFoollggeenn..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,
117788  SS..,,  EEUURR  1144,,8800
In dem Buch soll auf die Frage aufgeworfen, in wieweit Eltern sich dem aktuellen sozialpo-
litischen Entwicklungen einer »Ökonomisierung der Kindheit« stellen und im Sinne der
Kinder nutzen. Untersucht wird aber auch, ob Eltern nicht überfordert sind und überhaupt
auf einem ökonomisierten Markt, z. B. von konkurrierenden Kindergärten, im Sinne der
Kinder handeln können und wollen.

NNoollddaa,,  SSiiggrriidd::  PPääddaaggooggiikk  uunndd  MMeeddiieenn..  EEiinnee  EEiinnffüühhrruunngg..  SSttuuttttggaarrtt::  KKoohhllhhaammmmeerr  22000022,,  221144
SS..,,  EEUURR  1177,,--
In dieser Einführung wird das Verhältnis zwischen Pädagogik und Medien unter dem
Gesichtspunkt ihrer Gemeinsamkeiten, ihrer wechselseitigen Beobachtungen und ihrer
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gegenseitigen Indienstnahmen behandelt. Dabei wurden Interpretationen von Medien als
Behinderung von Bildung Aufklärung, als Herausforderung für die pädagogische Praxis und
als Bildungsmittel Identitätserprobung angesprochen.

NNuuiissssll,,  EEkkkkeehhaarrdd //CCoonneeiinn,,  SSuussaannnnee::  TTaagguunnggssddiiddaakkttiikk..  BBoonnnn::  DDIIEE,,  DDeeuuttsscchheess  IInnssttiittuutt  ffüürr
EErrwwaacchhsseenneennbbiilldduunngg  22000022,,  110000  SS..,,  EEUURR  1144,,9900
Ein Praxisbuch zur Tagungsdidaktik in der Erwachsenenbildung. Ideen, Konzepte und
Rezepte für erfolgreiche Tagungen.

OOppaasscchhoowwsskkii,,  HHoorrsstt::  WWiirr  wweerrddeenn  eess  eerrlleebbeenn..  ZZeehhnn  ZZuukkuunnffttssttrreennddss  ffüürr  uunnsseerr  LLeebbeenn  vvoonn
mmoorrggeenn..  DDaarrmmssttaaddtt::  WWiissss..  BBuucchhggeesseellllsscchhaafftt  22000022,,  229911  SS..,,  EEUURR  1166,,5500
Der bekannte Zukunftsforscher Horst Opaschowski entwirft ein fundiertes und anschauli-
ches Bild der Lebenswelt von morgen. Sein Fazit: Das ‘Leben auf der Überholspur’ mit stän-
digen, immer rascher werdenden Veränderungen wird so nicht durchzuhalten sein. Er for-
dert zum Umdenken auf und eröffnet Perspektiven für ein sinnvolles Leben der
nachfolgenden Generationen.

OOttttoo,,  HHaannss--UUwwee  uu..aa..  ((HHrrssgg..))::  VVeerreeiinntteess  DDeeuuttsscchhllaanndd  ––  ggeetteeiillttee  JJuuggeenndd..  EEiinn  ppoolliittiisscchheess
HHaannddbbuucchh..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  440000  SS..,,  EEUURR  2255,,--
Das Handbuch stellt die Frage nach der zukünftigen Rolle der nachwachsenden Generation
in der neuen Bundesrepublik vor dem Hintergrund der prekären Situation der Jugend in
den östlichen Bundesländern.

OOttttoo,,  HHaannss--UUwwee //RRaauusscchheennbbaacchh,,  TThhoommaass //VVooggeell,,  PPeetteerr  ((HHrrssgg..))::  EErrzziieehhuunnggsswwiisssseennsscchhaafftt..
EErrzziieehhuunnggsswwiisssseennsscchhaafftt  iinn  SSttuuddiiuumm  uunndd  BBeerruuff,,  BBäännddee  11--44..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,
jjeewweeiillss  ccaa..  220000  SS..,,  jjee  BBaanndd  EEUURR  1144,,9900
Mit dieser Einführung wird erstmals eine neue Blickrichtung auf wichtige Fragen der
Ausbildungs- und Praxisorientierung der Erziehungswissenschaft in Studium und Beruf
begründet und somit neben vorliegenden Einführungsbänden eine gravierende Lücke
geschlossen. Als Informations-, Nachschlage- und Orientierungswerke sind diese Bände
für Diplom- und Magisterstudierende der Erziehungswissenschaft sowie für Lehramts-
studierende unverzichtbar. Herausgeber und AutorInnen sind führende Erziehungs-
wissenschaftlerInnen und bilden das gesamte Spektrum des Faches und seiner Ent-
wicklung ab.

PPaaaappee,,  BBjjöörrnn //PPüüttzz,,  KKaarrll  ((HHrrssgg..))::  DDiiee  ZZuukkuunnfftt  ddeess  lleebbeennssllaannggeenn  LLeerrnneennss..  FFeessttsscchhrriifftt  zzuumm  7755..
GGeebbuurrttssttaagg  vvoonn  FFrraannzz  PPööggggeelleerr..  FFrraannkkffuurrtt //MM..::  PPeetteerr  LLaanngg  22000022,,  446699  SS..,,  EEUURR  7755,,7700
Die Forderung nach lebenslangem Lernen bezieht sich auf alle Phasen des menschlichen
Lebens, von denen jede einzelne spezifische Chancen der Erziehung und Bildung bietet, in
jeder besondere Inhalte und Interessen des Lernens favorisiert werden. In diesem Werk sol-
len Antworten auf die Frage gegeben werden, wie sich lebenslanges Lernen in Zukunft wei-
ter entwickeln kann. Dabei werden Rückfragen an die Erfahrung der Entwicklung in
Vergangenheit und Gegenwart unumgänglich. Zu fragen ist auch nach nationalen und
regional bedingten Unterschieden in der Entwicklung der Bildungssysteme, zugleich auch
nach deren Vereinheitlichung in den Industriestaaten.

RReessppeecctt,,  ZZeennttrruumm  ff..  TToouurriissmmuuss  uu..  EEnnttwwiicckklluunngg,,  WWiieenn::  VVoonn  ddeerr  KKäässeessttrraassssee  zzuu  ddeenn  AAmmaazzoonn
HHeeaaddwwaatteerrss..  ÜÜbbeerr  6600  ZZiieellee  ffüürr  rreessppeekkttvvoolllleess  RReeiisseenn..  RReedd..::  VV..  SScchhuullzz,,  HH..  HHeeffeell,,  CChh..
BBaauummggaarrttnneerr..  MMüünncchheenn //WWiieenn::  PPrrooffiill--VVeerrllaagg  22000022,,  227766  SS..,,  EEUURR  1155,,--
Erster deutschsprachiger Reiseführer für nachhaltige Tourismusprojekte. Authentische Tou-
ren und lokale Unterkünfte in über 35 Ländern der Welt, eine bunte Palette von sozial- und
umweltverträglichen Urlaubszielen werden in diesem Buch präsentiert. Für Reisende, die
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sich außerhalb der herkömmlichen all-inclusive Bahnen bewegen wollen und Interesse für
Tourismusprojekte haben, die vor Ort von der einheimischen Bevölkerung entwickelt und
getragen werden.

RRiieeggee,,  MMaarrlloo //SScchhuubbeerrtt,,  HHeerrbbeerrtt  ((HHrrssgg..))::  SSoozziiaallrraauummaannaallyysseenn..  GGrruunnddllaaggeenn  ––  MMeetthhooddeenn  ––
PPrraaxxiiss..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  222200  SS..,,  EEUURR  1155,,--
Der Band dokumentiert das breite Spektrum unterschiedlicher  Zugänge zum Gegenstand
»Sozialraum«. Die AutorInnen stellen zentrale Analysekonzepte vor und verdeutlichen
ihren Beitrag zu den Debatten um Stadtraumerneuerung, Jugendhilfeplanung und Steue-
rung Sozialer Dienste.

SSaannddeerr,,  UUwwee //MMaalloo,,  SStteeffffeenn  ((HHrrssgg..))::  IIddeennttiittäättsskkoonnssttrruukkttiioonneenn  iimm  NNeettzz..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++
BBuuddrriicchh  22000022,,  228800  SS..,,  EEUURR  2222,,8800
Die Beiträge des Buches analysieren einen zentralen Aspekt, den das World Wide Web aus-
zeichnet: die Konstruiertheit der Darstellungsformen, über die Personen und
Organisationen eine fiktive Realität von Identitäten, Themen, Wünschen und Diskursen
erzeugen.

SScchhaacchhttnneerr,,  CChhrriissttiinnaa::  EEnnttddeecckkeenn  uunndd  EErrffiinnddeenn..  LLeerrnnmmeeddiiuumm  CCoommppuutteerr..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee
++  BBuuddrriicchh  22000022,,  118800  SS..,,  EEUURR  1144,,8800
Das Buch leitet an zum Lernen und Lehren mit und durch Neue Medien. Es liefert
Erkenntnisse darüber, wie Lernsituationen optimiert werden können, in denen eine kom-
plexe Medienkompetenz vermittelt werden soll, die sowohl medientechnische Fertigkeiten
umfasst, als auch die Fähigkeit, die soziale und kulturelle Bedeutung Neuer Medien zu
reflektieren. Das Buch bietet Anregungen, Impulse, Modelle für verschiedene Felder des
Lernens in der Schule, Hochschule sowie in der außerschulischen Jugend- und Erwachse-
nenbildung.

SScchhaadd,,  NNiikkoo::  OOuuttddoooorrttrraaiinniinngg..  GGrruunnddllaaggeenn  uunndd  AArrbbeeiittsshhiillffeenn  ffüürr  ddiiee  PPrraaxxiiss..  NNeeuuwwiieedd::
LLuucchhtteerrhhaanndd  22000022,,  225500  SS..,,  EEUURR  2255,,--  
Ein anwendungsorientiertes und praxisnahes Arbeitshandbuch mit zahlreichen Hinweisen
und hilfreichen Anregungen für die Planung und Durchführung von Outdoortrainings.

SScchhääffffeerr,,  BBuurrkkhhaarrdd::  GGeenneerraattiioonneenn  ––  MMeeddiieenn  ––  BBiilldduunngg..  MMeeddiieennpprraaxxiisskkuullttuurreenn  iimm
GGeenneerraattiioonneennvveerrgglleeiicchh..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  336600  SS..,,  EEUURR  2299,,8800
Wie gehen die unterschiedlichen Altersgruppen (Jugendliche, Erwachsene im mittleren
Lebensalter und Senioren) mit den neuen Medien (Computer und Internet) um? Der Autor
hat in Gruppendiskussionen mit Computernutzern generationsspezifische Orientierungs-
muster herausgearbeitet und stellt seine Ergebnisse – gestützt auf wichtige Generations-,
Medien- und Techniktheorien – dar.

SScchhööddllbbaauueerr,,  CCoorrnneelliiaa::  PPrraaxxiisshhaannddbbuucchh  CCiittyy--BBoouunndd..  EErrlleebbeenn  uunndd  LLeerrnneenn  iinn  ddeerr  SSttaaddtt..
NNeeuuwwiieedd::  LLuucchhtteerrhhaanndd  22000022,,  220000  SS..,,  EEUURR  1188,,--
Ein wichtiger Praxisbegleiter für alle, die mit Kindern und Jugendlichen im Lebensraum
Stadt handlungsorientiert arbeiten. Praktiker in der Sozialarbeit und Jugendarbeit erhalten
Einblick in die Hintergründe, Methoden und das pädagogische Konzept von Erlebnispäda-
gogik in der Stadt. In einem umfangreichen Praxisteil geben Autorinnen dem Leser zahlrei-
che Anregungen zu Arbeitsformen und Übungselementen für die praktische Arbeit an die
Hand.

SSttaahhll,,  EEbbeerrhhaarrdd::  DDyynnaammiikk  iinn  GGrruuppppeenn..  HHaannddbbuucchh  ddeerr  GGrruuppppeennlleeiittuunngg..  WWeeiinnhheeiimm::  BBeellttzz
22000022,,  335500  SS..,,  EEUURR  2299,,9900
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Das Leben in Gruppen gehört zu unserer menschlichen Existenz selbstverständlich und
unausweichlich dazu. Wir brauchen andere, um uns sicher zu fühlen, um produktiv arbei-
ten zu können und um zu wissen, wer wir selbst sind.

TTrreeuummaannnn,,  KKllaauuss  PPeetteerr //BBaaaacckkee,,  DDiieetteerr  ((††)) //HHaaaacckkee,,  KKiirrsstteenn //HHuunnggeerr,,  KKaaii  UUwwee //VVoollllbbrreecchhtt,,
RRaallff::  MMeeddiieennkkoommppeetteennzz  iimm  ddiiggiittaalleenn  ZZeeiittaalltteerr..  WWiiee  ddiiee  nneeuueenn  MMeeddiieenn  ddaass  LLeebbeenn  uunndd
LLeerrnneenn  EErrwwaacchhsseenneerr  vveerräännddeerrnn..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,  448833  SS..,,  EEUURR  4444,,--
Der Band fasst die Ergebnisse einer Untersuchung zum Medienhandeln von Erwachsenen
ab 35 Jahren zusammen. Die ermittelten Medienhandlungstypen werden hier für die Ent-
wicklung zielgruppenspezifischer Weiterbildungsmodelle genutzt. Auf diese Weise werden
Möglichkeiten skizziert, einer Ungleichverteilung von Medienmündigkeit und Medienkom-
petenz in der Gesellschaft entgegen zu wirken.

vvoonn  HHeennttiigg,,  HHaarrttmmuutt::  DDeerr  tteecchhnniisscchheenn  ZZiivviilliissaattiioonn  ggeewwaacchhsseenn  bblleeiibbeenn..  NNaacchhddeennkkeenn  üübbeerr
ddiiee  NNeeuueenn  MMeeddiieenn  uunndd  ddaass  ggaarr  nniicchhtt  mmeehhrr  aallllmmäähhlliicchhee  VVeerrsscchhwwiinnddeenn  ddeerr  WWiirrkklliicchhkkeeiitt..
WWeeiinnhheeiimm::  BBeellttzz  22000022,,  226600  SS..,,  EEUURR  1166,,--
Welche Chance hat die Pädagogik, Menschen zu erziehen, die in der Medienwelt zu Hause
sind – das ist die Frage, die sich Hartmut von Hentig in seinem neuen Buch stellt. Denn die
Schlacht selbst ist geschlagen – Computer und Informationstechnologien sind aus unserem
Leben nicht mehr wegzudenken.

VVooppeell,,  KKllaauuss  WW..::  EEmmoottiioonnaalleess  LLeerrnneenn  mmiitt  KKiinnddeerrnn..  SSppiieellee  uunndd  EExxppeerriimmeennttee..  SSaallzzhhaauusseenn::
iisskkoopprreessss  22000022,,  ccaa..  220000  SS..,,  EEUURR  1199,,9900
Bereits in der Grundschule müssen Kinder lernen, zwei wichtige Fragen immer wieder neu
zu beantworten: Wie kann ich in Übereinstimmung mit mir selbst leben? Wie kann ich mit
den Menschen um mich herum auskommen? Im Zusammenhang mit diesen Themen müs-
sen die Kinder zunächst ihre eigene Identität, ihr individuelles Selbst, kennenlernen. Sie
müssen außerdem herausfinden, wie sie die Persönlichkeit anderer erfassen können. Und –
was das schwierigste ist – sie müssen lernen, mit den sich ständig wandelnden Bedürfnissen
und Gefühlen in sich und in den anderen zurechtzukommen. »Emotionales Lernen mit
Kindern« ist ein Handbuch, das Pädagogen und Therapeuten wirksame Werkzeuge an die
Hand gibt, mit denen Kinder zwischen 6 und 12 Jahren üben können, innere Ruhe und gute
Beziehungen zu finden. Dies sind keine intellektuellen Ziele. Darum wird immer wieder der
Körper einbezogen.

VVooppeell,,  KKllaauuss  WW..::  GGeesscchhiicchhtteennwweerrkkssttaatttt..  EErrzzäähhlleenn  uunndd  VVeerrsstteehheenn..  SSaallzzhhaauusseenn::  iisskkoopprreessss
22000022,,  223366  SS..,,  EEUURR  2244,,8800
Geschichten sind ein hervorragendes Medium für Gruppen aller Art in Schule,
Erwachsenenbildung, Therapie und Training. Geschichten sprechen zu unserem Unbewuss-
ten. Sie sind ein unwiderstehlicher Anreiz, das Leben aus einer neuen Perspektive zu sehen.
Die »Geschichtenwerkstatt« bietet vielfältiges Übungsmaterial für alle, die gern flüssiger
schreiben und lebendiger erzählen möchten. Jede der über 70 Übungseinheiten umfasst eine
Einführung für Sie als GruppenleiterIn, eine Anleitung für die TeilnehmerInnen sowie
Auswertungsfragen. In sechs Kapiteln finden Sie für Ihre Gruppenarbeit reiche Anregungen
und viele Geschichten.

VVooppeell,,  KKllaauuss  WW..::  UUnnsseerr  HHaauuss  iisstt  ddiiee  EErrddee..  PPhhaannttaassiieerreeiisseenn  dduurrcchh  ddiiee  NNaattuurr..  SSaallzzhhaauusseenn::
iisskkoopprreessss  22000022,,  117744  SS..,,  EEUURR  2211,,5500
Spüren, dass wir aus der Erde stammen, lässt uns mit beiden Beinen auf dem Boden stehen.
Sich mit der Erde verbunden fühlen bedeutet auch, sich eingebunden wissen in eine kom-
plexe Gemeinschaft mit Pflanzen und Tieren, mit Wind und Wasser. Die Phantasiereisen
dieses Bandes wenden sich an Jugendliche und Erwachsene. Sie wollen entspannen und
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erfrischen, und sie wollen eine neue Achtsamkeit fördern, Respekt vor dem Leben und Liebe
zur Natur. Dabei verzichten wir auf den ökologischen Zeigefinger. Wenn unsere Teilnehmer
spüren, dass sie von der Natur verzaubert werden, dann entwickeln sie ganz von selbst
Neugier, Einfühlungsvermögen und Verantwortungsgefühl.

VVooppeell,,  KKllaauuss  WW..::  ZZwwiisscchheenn  HHiimmmmeell  uunndd  EErrddee..  PPhhaannttaassiieerreeiisseenn  ffüürr  SScchhüülleerr..  SSaallzzhhaauusseenn::
iisskkoopprreessss  22000022,,  221133  SS..,,  EEUURR  2244,,8800
Diese exquisiten Phantasiereisen lassen uns in einen weiten inneren Raum gehen. Hier kön-
nen wir suchen, was wir verloren haben. Wir können ganz andere Fragen stellen und darauf
vertrauen, dass Antworten kommen werden. Wir entdecken, dass ein Schamane in uns
steckt, der uns eine neue Vision des Lebens geben kann. Die Phantasiereisen lassen uns
unsere innerste Stimme hören. Wir erleben eine unbekannte innere Verbundenheit mit
Himmel und Erde und mit allem, was dazwischen ist.

WWiippppeerrmmaannnn,,  CC.. //ZZaarrccooss--LLaammoollddaa,,  AA.. //KKrraaffeelldd,,  FF..  JJ..::  AAuuff  ddeerr  SSuucchhee  nnaacchh  TThhrriillll  uunndd
GGeebboorrggeennhheeiitt..  EErrggeebbnniissssee  eeiinneerr  SSttuuddiiee  vvoonn  SSiinnuuss  SSoocciioovviissiioonn  zzuu  LLeebbeennsswweelltteenn  rreecchhttssrraaddii--
kkaalleerr  JJuuggeennddlliicchheerr  uunndd  nneeuuee  ppääddaaggooggiisscchhee  PPeerrssppeekkttiivveenn..  OOppllaaddeenn::  LLeesskkee  ++  BBuuddrriicchh  22000022,,
226600  SS..,,  EEUURR  1199,,8800
Im Buch wird die Lebenswelt von rechtsorientierten, gewaltbereiten Jugendlichen auf der
Grundlage von deren subjektiven Schilderungen dargestellt. Darüber hinaus werden
Ansätze für pädagogisches Handeln aufgezeigt.

Buchbesprechungen / Neuerscheinungen

159

11_neuerscheinungen_202.qxd  28.10.2002  08:21  Seite 159


